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(54) Einrichtung zum Sammeln von Druckprodukten

(57) Eine Einrichtung (1) zum Sammeln von Druck-
produkten (2) zum Zweck der Herstellung von Buch-
blocks (27) für Bücher, weist einen, aus einem umlau-
fenden Zugmittel (5), mit daran in Abständen befestigten
Förderelementen (7) bestehenden Sammelförderer (6)

auf, der auf einer Förderstrecke (14) entlang dieser an-
geordnete Zuführeinrichtungen (3) passiert, wobei die
Förderelemente (7) durch jeweils eine in Förderrichtung
(L) geneigte Auflagefläche (8) zur Aufnahme von zuge-
führten Druckprodukten (2) ausgebildet sind, die an dem
vorderen Ende eine Wand (9) besitzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Sammeln von Druckprodukten zu ungebundenen (losen)
Buchblocks, mit einem endlos umlaufenden Zugmittel,
an welchem in Abständen Förderelemente zur Aufnah-
me der Druckprodukte hintereinander befestigt und ent-
lang einer Förderstrecke, bestehend aus mehreren dar-
über angeordneten Zuführeinrichtungen angetrieben
sind.
[0002] Einrichtungen der genannten Art werden in in-
dustriellen Buchbindereien zum Sammeln von Druckbo-
gen zu losen Druckbogenstapeln (Buchblocks) einge-
setzt. Die Druckbogen müssen dabei in der richtigen Rei-
henfolge gesammelt und quer zur flächigen Seite nach
zwei Seitenkanten exakt ausgerichtet werden. An-
schliessend werden die losen Buchblocks in eine Wei-
terverarbeitungsmaschine, beispielsweise einen Kleb-
ebbinder überführt. Vorrichtungen nach dem Stand der
Technik weisen dazu Sammelförderer auf, entlang derer
Zuführeinrichtungen angeordnet sind, die pro Maschi-
nentakt, in der Regel, je einen Druckbogen dem Sam-
melförderer zuführen. Jede Zuführeinrichtung ist dabei
mit einer definierten Sorte Druckbogen belegt, sodass
am Ende des Sammelförderers komplette, in der richti-
gen Reihenfolge aufeinandergelegte lose Buchblocks im
Sammelförderer vorliegen. Ein Stand der Technik ist bei-
spielsweise in der Patentschrift CH 635 046 offenbart.
Nachteilig an dieser Lösung ist, dass die jeweils obersten
Druckbogen eines Bogenpaketes, bei hohen Taktzahlen,
infolge aerodynamischer Effekte vom Bogenpaket abge-
hoben werden können, was unweigerlich zu einem Ma-
schinenstopp führt. Ein weiter Nachteil dieser Lösung er-
gibt sich dadurch, dass der jeweils unterste Druckbogen
eines Bogenpaketes während des gesamten Sammel-
prozesses über die Auflagefläche des Sammelkanals
gleiten muss, was bei gewissen Papierqualitäten zu
Scheuerspuren führen kann. Ebenfalls nachteilig an die-
ser Lösung ist, dass bei einem Anhalten der Sammelvor-
richtung, die Druckbogenpakete, durch ihre kinetische
Energie, vom sie schiebenden Mitnehmerfinger wegglei-
ten können und damit die Ablage des nächsten zuzufüh-
renden Druckbogens nicht mehr gewährleistet ist.
Ein anderer Stand der Technik ist beispielsweise in der
EP 832 836 offenbart. Die losen Buchblocks werden in
vorwiegend stehender Ausrichtung in Taschen gesam-
melt und die Bewegungsrichtung des Sammelförderers
ist quer zu den flächigen Seiten der Druckprodukte ge-
richtet. Die Lage der unteren Kante der Druckprodukte
ist von deren Format abhängig. Aus diesem Grund sind
die Taschen höhenverstellbar ausgeführt. Diese Lösung
bedingt einen komplizierten und aufwändigen Aufbau.
Die für manuelle Operationen erforderliche Zugänglich-
keit zum Inhalt der Taschen, zum Beispiel bei der Stö-
rungsbehebung, ist stark eingeschränkt. Eine Ausrich-
tung Druckbogen quer zur Laufrichtung ist nicht vorge-
sehen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung

der genannten Art so zu gestalten, dass der Einfluss des
Fahrtwindes bei hohen Geschwindigkeiten stark redu-
ziert, beim Anhalten der Maschine kein Verschieben der
Bogenpakete im Förderelement oder innerhalb des Sta-
pels auftreten und jeder Druckbogen einzeln an einer
beliebigen Position quer zur Laufrichtung des Sammel-
förders positioniert werden kann.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäss dadurch
gelöst, dass die Förderelemente zumindest im Bereich
der Förderstrecke in einer Führungsbahn verlaufen und
eine Auflagefläche sowie eine Wand für die liegend auf-
genommenen Druckprodukte aufweisen.
[0005] Die Erfindung wird im Folgenden, unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht erwähnten Einzelheiten verwiesen
wird, anhand von Ausführungsbeispielen erläutert. In der
Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer ersten Ausführungs-
form einer Sammelvorrichtung,

Fig. 2 eine Draufsicht der Sammelvorrichtung ge-
mäss Fig. 1,

Fig. 3 einen vergrösserten Ausschnitt einer Förder-
strecke in perspektivischer Darstellung,

Fig. 4 eine Draufsicht einer zweiten Ausführungsform
einer Sammelvorrichtung,

Fig. 5a-e eine Draufsicht auf ein Förderelement in den
verschiedenen Phasen der Zufuhr eines
nächsten Druckproduktes mit der Breite b0,

Fig. 6a-e eine Draufsicht auf ein Förderelement in den
verschiedenen Phasen der Zufuhr eines
nächsten Druckproduktes mit einer kleine-
ren Breite b1,

Fig. 7a-e eine Draufsicht auf ein Förderelement in den
verschiedenen Phasen der Zufuhr eines
nächsten Druckproduktes mit einer kleine-
ren Breite b2 und einer wählbaren Position
innerhalb des Stapels,

Fig. 8 eine Seitenansicht einer Sammelvorrich-
tung mit einer räumlicher Führungsbahn der
Sammelvorrichtung,

Fig. 9 eine Draufsicht der Sammelvorrichtung ge-
mäss Fig. 8,

Fig. 10a ein Förderelement mit ebener Auflageflä-
che,

Fig. 10b ein Förderelement mit konvexer Auflageflä-
che und
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Fig. 10c ein Förderelement mit konkaver Auflageflä-
che.

[0006] Entlang der Förderstrecke 14 eines Sammel-
förderers 6 sind Zuführeinrichtungen 3 angeordnet, die
die in den Magazinen 4 bevorrateten Druckprodukte 2
vereinzeln und in einem zeitlich seriellen Strom dem
Sammelförderer 6 zuführen. Der Sammelförderer 6 be-
steht im Wesentlichen aus an einem umlaufend ange-
triebenen Zugmittel 5 in regelmässigen Abständen befe-
stigten Förderelementen 7, die in einer nicht dargestell-
ten Führungsbahn 28 geführt sind. Für die Positionierung
der Anschläge 10 und Ausrichtelemente 11 quer zur
Laufrichtung L sind Steuerelemente 18,19 vorgesehen.
Weiterhin ist ein Antrieb für das Zugmittel 5 vorgesehen.
Die Führungsbahn der Förderelemente 7 ist endlos und
aus geraden und/oder gekrümmten, vorzugsweise in
Ebenen liegenden Abschnitten zusammengesetzt. Der
Antrieb des Zugmittels 5 kann an einer beliebigen Stelle
der Führungsbahn, beispielsweise durch einen nicht dar-
gestellten Motor, der mit dem Zugmittel 5 über ein Rad,
vorzugsweise einem Umlenkrad 12 antriebsverbunden
ist, erfolgen. Die Förderrichtung F der Zuführeinrichtun-
gen 3 ist gleichgerichtet mit der Laufrichtung L des Sam-
melförderers 6 und bildet mit dieser einen spitzen Winkel
α. Jedes Förderelement 7 kann von jeder Zuführeinrich-
tung 3, an der es vorbeigeführt wird, mit je einem Druck-
produkt 2 beschickt werden. Am Ende der Förderstrecke
16 ist eine nicht dargestellte Entnahmevorrichtung an-
geordnet, die die gesammelten, sich auf den Förderele-
menten 7 befindenden Druckprodukte 2 taktsynchron
zum Sammelförderer 6 übernimmt und einer Weiterver-
arbeitungsmaschine übergibt. In den Fig.1 und Fig. 2 ist
eine erste Ausführungsform einer Sammelvorrichtung 1
dargestellt, bei der der Sammelförderer 6 zwei gerade
Abschnitte 21 und zwei gekrümmte Abschnitte 20 auf-
weist, wobei die gekrümmten Abschnitte durch die Um-
lenkräder 12 gebildet werden. Die Bewegungsbahn des
Sammelförderers 6 liegt in einer senkrechten Ebene. In
der Fig. 4 ist eine zweite Ausführungsform einer Sam-
melvorrichtung 1 dargestellt, bei der die Bewegungsbahn
des Sammelförderers 6 in einer waagrechten Ebene
liegt. Die Erfindung beschränkt sich jedoch nicht auf die
beiden dargestellten Ausführungsformen, bei denen die
Bewegungsbahnen des Sammelförderers 6 je in einer
Ebene liegen. Vielmehr sind auch Bewegungsbahnen
denkbar, die aus Abschnitten zusammengesetzt sind,
die sich in beliebigen räumlichen Lagen befinden, wie
dies beispielsweise in den Fig. 8 und Fig. 9 dargestellt
ist. Ein Förderelement 7 besteht aus einer Auflagefläche
8, auf der die Druckprodukte 2 mit einer flächigen Seite
aufliegen und einer Wand 9 an der die Druckprodukte 2
anliegen. Die Wand 9 dient, bezüglich der vorderen Kan-
te 22 der Druckprodukte2, als Ausrichtelement für die
Druckprodukte 2 und gleichzeitig als Windabweiser. Da-
mit lassen sich höhere Leistungen und/oder mehr Be-
triebssicherheit erreichen. Die Auflagefläche 8 der För-
derelemente 7 kann quer zur Laufrichtung leicht geneigt

oder waagrecht liegen. Für die Ausrichtung der Druck-
produkte 2 quer zur Laufrichtung L sind je ein Anschlag
10 und ein Ausrichtelement 11 vorgesehen, die zusam-
men eine Ausrichtvorrichtung 29 bilden. Die Anschläge
10 und die Ausrichtelemente 11 sind an den Auflageflä-
chen 8 in quer zur Laufrichtung L sich erstreckenden Füh-
rungen gelagert. Jedes Ausrichtelement 11 ist mittels ei-
ner Führungsrolle 23 mit dem Steuerelement 19 der Aus-
richtelemente 11 quer zur Laufrichtung L verbunden. Das
Steuerelement 19 ist aus mehreren Abschnitten zusam-
mengesetzt, deren Positionen quer zur Laufrichtung L
des Sammelförderers 6 einzeln auf die in diesem Bereich
zu erreichenden Positionen der Ausrichtelemente 11,
mittels Verstelleinrichtungen 24 einstellbar sind. Die An-
schläge 10 der Förderelemente 7 weisen Rollen 13 auf,
die im Steuerelement 18, beispielsweise einer Schiene,
geführt sind. Mit Hilfe des Steuerelementes 18, dessen
Position quer zur Laufrichtung L mittels einer Verstellein-
richtung 24 einstellbar ist, kann die Position der Anschlä-
ge, der Breite b der Druckprodukte 2, angepasst werden.
Weiterhin sind die Förderelemente 7 mit einem umlau-
fenden Zugmittel 5, beispielsweise einer Kette oder ei-
nem Zahnriemen, antriebsverbunden. Mittels an den
Förderelementen 7 angebrachten Laufrollen 25, die in
nicht dargestellten, ortsfesten Führungsschienen laufen
wird die Führungsbahn der Förderelemente bestimmt.
Die Funktionsweise der Ausrichtelemente 11 und An-
schläge 10 wird anhand der Fig.5a..Fig. 5e, Fig. 6a..Fig.
6e und Fig. 7a..Fig. 7e beschrieben :
Fig. 5a zeigt in einer Draufsicht ein Förderelement 7, das
bereits mit einem unvollständigen Stapel von Druckpro-
dukten 2 beschickt ist. Der Stapel ist nach der Position
des Anschlags 10 ausgerichtet. Das Ausrichtelement 11
ist über dem Stapel aus Druckprodukten 2 angeordnet
und bereit für die Aufnahme eines nächsten Druckpro-
dukts 2.1 mit der gleichen Breite b0 wie die der Druck-
produkte 2 im Stapel. Dabei ist die Distanz d0 zwischen
Anschlag 10 und Ausrichtelement 11 mindestens so
gross wie die Breite b0 des nächsten zuzuführenden
Druckprodukts 2.1, jedoch nicht so gross, dass das näch-
ste Druckprodukt 2.1 direkt auf den Stapel zu liegen
kommt, sondern auf dem Ausrichtelement 11 aufliegt.
Die Lage des nächsten Druckprodukts 2.1 ist in der Fig.
5a durch die gestrichelten Linien angedeutet. In Fig. 5b
ist das nächste Druckprodukt 2.1 zugeführt und liegt mit
der in Laufrichtung L vorderen Kante 22 an der Wand 9
des Förderelementes 7 an. Im Bereich des Anschlags
10 liegt das Druckprodukt auf dem Teilstapel und im Be-
reich des Ausrichtelementes 11 auf diesem auf und kann
durch eine Bewegung des Ausrichtelementes 11 in die
Richtung des Anschlags 10, in eine definierte Position
geschoben werden. Die definierte Position ist üblicher-
weise durch die Anlage am Anschlag gegeben. Dies ist
jedoch nicht zwingend, wie noch erläutert wird. In der
Fig. 5c hat das Ausrichtelement 11 seine Endlage er-
reicht und das Druckprodukt 2.1 liegt sowohl am Aus-
richtelement 11 als auch am Anschlag an. Durch diesen
Ablauf ist es möglich, dass jeder Bogen 2.1 individuell
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quer zur Laufrichtung L ausgerichtet werden kann. In der
Fig. 5d ist das Ausrichtelement 11 mindestens so weit in
die vom Anschlag 10 abgewandte Richtung gefahren,
dass das zuvor ausgerichtete oberste Druckprodukt 2.1
frei auf den darunter liegenden Stapel fallen kann. In der
Fig. 5e befindet sich das Ausrichtelement 11 wieder in
der gleichen Position wie in der Fig. 5a. Damit ist das
Förderelement 7 bereit für die Aufnahme eines nächsten
Druckproduktes 2.1 mit etwa der gleichen Ausrichtung
bezüglich der dem Ausrichtelement 11 zugewandten lin-
ken Kante 26 des zuoberst auf dem Stapel sich befin-
denden Druckprodukts 2. Weist beispielsweise das
nächste zuzuführende Druckprodukt 2.2 eine wesentlich
andere Breite b, beispielsweise eine kleinere Breite b1
auf, wird gemäss Fig. 6a das Ausrichtelement 11 in eine
dieser kleineren Breite b1 angepasste Position gefahren.
Analog zu der in der Fig. 5a gezeigten Position ist die
Distanz d1 ebenfalls mindestens so gross wie die Breite
b1 des kleineren Druckprodukts 2.2, jedoch nicht so
gross, dass das zuzuführende Druckprodukt 2.2 nicht
auf das Ausrichtelement 11 zu liegen kommt. Der ge-
samte Ablauf des Ausrichtens des zugeführten kleineren
Druckproduktes 2.2 mit der Breite b1 ist analog zu dem
in den Fig. 5a..Fig. 5e gezeigten. Ebenfalls ist die relative
Position des Ausrichtelementes 11 zur linken Kante 26
des Druckprodukts 2.2 in den Fig. 6a..Fig. 6d identisch
mit der relativen Position des Ausrichtelementes in den
Fig. 5a..Fig. 5d. Die Fig. 7a..Fig. 7e zeigen die Zufuhr
und das
Ablegen eines Druckproduktes 2.3 an einer wählbaren
Position innerhalb eines Stapels aus Druckprodukten 2.
Auch in diesem Fall ist der Ablauf gleich wie in den beiden
vorangehenden Beispielen. Unterschiedlich ist lediglich,
dass jetzt das Druckprodukt 2.3 bezüglich der rechten
Kante 27 versetzt zugeführt wird und die Position des
Ausrichtelementes 11 nur an die Lage der linken Kante
26 des Druckproduktes 2.3 angepasst ist.
In den Fig. 10a..Fig. 10c sind mögliche Gestaltungsfor-
men der Auflageflächen 8 der Förderelemente 7 darge-
stellt.
Die Fig. 10a zeigt ein Förderelement 7 mit einer ebenen
Auflagefläche 8. Die Fig. 10b und 10c zeigen ein Förder-
element 7 in einer bevorzugten Ausführungsform mit ei-
ner quer zur Laufrichtung gewölbten Auflagefläche 8.
Durch die Wölbung erhalten die Druckprodukte 2 eine
Versteifung quer zur Laufrichtung L, womit ein Ausknik-
ken der Druckbogen 2, während dem Ausrichtprozess,
vermieden wird. Die Fig. 10b zeigt eine Ausführungsform
mit einer quer zur Laufrichtung konvexen Auflagefläche
8 und
die Fig. 10c zeigt eine Ausführungsform mit einer quer
zur Laufrichtung konkaven Auflagefläche.

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zum Sammeln von Druckprodukten
(2) zu ungebundenen (losen) Buchblocks (27), mit

einem endlos umlaufenden Zugmittel (5), an wel-
chem in Abständen Förderelemente (7) zur Aufnah-
me der Druckprodukte (2) hintereinander befestigt
und entlang einer Förderstrecke (14), bestehend aus
mehreren darüber angeordneten Zuführeinrichtun-
gen (3) angetrieben sind, dadurch gekennzeich-
net, dass die Förderelemente (7) zumindest im Be-
reich der Förderstrecke (14) in einer Führungsbahn
(28) verlaufen und eine Auflagefläche (8) sowie eine
Wand (9) für die liegend aufgenommenen Druckpro-
dukte (2) aufweisen.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auflagefläche (8), an dem in För-
derrichtung (L) betrachtet vorderen Ende, durch die
Wand (9) begrenzt und zur Wand (9) geneigt aus-
gebildet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wand (9) etwa senkrecht
zur Auflagefläche (8) ausgerichtet ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der durch die Förderrichtung
(L) und der durch die Auflagefläche (8) begrenzte
Winkel (β) weniger als der Beschickungswinkel (α)
einer Zuführeinrichtung (3) beträgt.

5. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Förderelemente (7) in einer
senkrechten Ebene umlaufen.

6. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Förderelemente (7) in einer
waagrechten Ebene umlaufen.

7. Einrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Förderstrecke (14) ge-
krümmte Abschnitte aufweist.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass den Förderelemen-
ten (7) jeweils eine, die Druckprodukte (2) auf der
Auflagefläche (8) quer zur Förderrichtung (L) posi-
tionierende, Ausrichtvorrichtung (29) zugeordnet ist.

9. Einrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausrichtvorrichtung (29) einen
an der Auflagefläche (8) hochstehenden Anschlag
(10) und ein diesem gegenüber angeordnetes, quer
zur Förderrichtung (L) verstellbares Ausrichtelement
(11) aufweist.

10. Einrichtung nach Anspruch (9), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag (10) quer zur Förder-
richtung (L) verstell- und feststellbar ist.

11. Einrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass das Ausrichtelement (11) in ei-
ner an der Auflagefläche (8) befestigten Führung an-
geordnet ist.

12. Einrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausrichtelement
(11) durch einen waagrechten und einen senkrech-
ten Steg winkelförmig ausgebildet ist, wobei der
waagrechte Steg zur Aufnahme des nachlaufenden
Endbereichs eines zugeführten Druckproduktes (2)
und der senkrechte Steg als auf den Endbereich des
Druckproduktes (2) einwirkendes Stossorgan vorge-
sehen ist.

13. Einrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes der Auflageflä-
che (8) eines Förderelementes (7) einzeln zugeführ-
te Druckprodukt (2) von dem Ausrichtelement (11)
beaufschlagbar ist.

14. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auflagefläche (8)
quer zur Förderrichtung (L) eine konkave Oberfläche
aufweist.

15. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auflagefläche (8)
quer zur Förderrichtung (L) eine konvexe Oberfläche
aufweist.

16. Einrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausrichtelement
mit einer Steuerbahn 19 verbunden ist.

7 8 
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